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 KR.Nr. A 0101/2019 (KR) 

Auftrag Markus Ammann (SP, Olten): Elektronisches Einreichen von Vorstössen  

Stellungnahme Ratsleitung 

  

1. Vorstosstext 

Das Geschäftsreglement des Kantonsrates ist dahingehend zu ändern, dass parlamentarische 
Vorstösse jederzeit elektronisch eingereicht werden können. 

2. Begründung 

Es ist nicht mehr zeitgemäss, dass parlamentarische Vorstösse auf Papier eingereicht werden 
müssen. Praktisch alle Vorstösse werden heute elektronisch verfasst und müssen dann ausge-
druckt werden, um unterschrieben und eingereicht werden zu können. Anschliessend müssen 
die Parlamentsdienste diese wieder abschreiben (ausser sie erhalten den Vorstosstext heute 
schon freiwillig auch elektronisch). Dieses Vorgehen ist ineffizient. Medienbruchfreie Prozesse 
erleichtern sowohl den Mitgliedern des Parlaments wie den Parlamentsdiensten die Arbeit. 

Es ist davon auszugehen, dass die Frage der Unterzeichnung dabei ein wichtiges Umsetzungs-
merkmal sein wird. In anderen Kantonen existiert aber zum Teil heute schon die Möglichkeit, 
Vorstösse elektronisch einzureichen, so dass die technische Machbarkeit angenommen werden 
kann.  

Eine Änderung des bisherigen Systems ist wohl auf unterschiedliche Weise denkbar. Die Umset-
zung des Vorstosses im Kanton Solothurn hängt dabei sicherlich primär auch von den Fortschrit-
ten der gesamten Umsetzungsstrategie der eGov-Aktivitäten im parlamentarischen Bereich zu-
sammen.  

3. Stellungnahme der Ratsleitung 

Gemäss § 10 des Kantonsratsgesetzes behandelt die Ratsleitung Vorstösse, die den Rat in eige-
ner Sache betreffen. 

Das Geschäftsreglement des Kantonsrates regelt das Verfahren bei parlamentarischen Vorstös-
sen: Parlamentarische Vorstösse einreichen können Ratsmitglieder, Fraktionen und Kommissio-
nen. Sie sind dem Präsidenten schriftlich einzureichen. Vor der Session eingereichte Vorstösse 
werden am ersten Sitzungstag zu Protokoll genommen. Vorstösse können von mehreren Rats-
mitgliedern unterzeichnet sein.  

Die physische Einreichung hat historische Gründe, ermöglicht aber die Dokumentation der 
handschriftlichen Unterzeichnung der Vorstösse. Den Parlamentsdiensten werden oftmals die 
physisch eingereichten Vorstösse auf freiwilliger Basis auch elektronisch zugestellt.  

Die originalunterzeichneten und dem Ratssekretär während der Session abgegebenen Fassun-
gen sind jedoch massgeblich. Auch wenn die elektronischen Versionen vorgängig zugestellt 
wurden, steht es dem Erstunterzeichnenden selbstverständlich frei, in letzter Minute noch Kor-
rekturen vorzunehmen, auch handschriftlich auf den mit Unterschrift(en) versehen Original-
vorstössen. Solche Korrekturen fliessen dann in die elektronische Fassung ein. Jeder erfasste 
Vorstoss wird anhand des in Papierform abgegebenen Originals gegengelesen, so dass Gewähr 
dafür besteht, dass Original und elektronische Fassung übereinstimmen. 

Andere Formen dieses Prozesses sind umgesetzt: So werden im Grossen Rat des Kanton Wallis al-
le Vorstösse auf einem offiziellen elektronischen Formular verfasst und dem Präsidium des Gros-
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sen Rates übermittelt. Die ordentlichen Vorstösse müssen ebenfalls während der Session einge-
reicht werden.  

Die im Vorstoss erwähnten Begründungen der doppelten Arbeit und somit mangelnder Effizi-
enz als auch des Medienbruches (Risiko von Fehlern) werden anerkannt. Die Ratsleitung ist da-
her bereit, den gesamten Prozess zu überprüfen im Hinblick auf die neuen Möglichkeiten der 
Digitalisierung und deren Praxistauglichkeit zu prüfen (unkomplizierte Bedienung, ad-hoc Än-
derungen, Gesetzeskonformität). Allenfalls sind Gesetzesanpassungen notwendig. 

4. Antrag der Ratsleitung 

Erheblicherklärung mit geändertem Wortlaut:  

Das Geschäftsreglement des Kantonsrates ist dahingehend zu ändern, dass parlamentarische 
Vorstösse elektronisch eingereicht werden können. 
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